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DIE WOHNUNG AUS KATZENSICHT

▸  Verschlossene Türen im Woh-
nungsrevier – ein »No go« für 
die kleinen Tiger.

Die Wohnung
aus Katzensicht

»Fühlst du dich in deiner Wohnung rundum wohl?« Würde 

man diese Frage allen Wohnungskatzen stellen, bekämen 

wir wahrscheinlich eine eindeutige Antwort: 99 Prozent 

der Katzen hätten beachtliche Mängel anzumelden und 

sofort eine Liste mit Verbesserungsvorschlägen parat.

Wo Miezes Kritik ansetzt
Zu wenig Verstecke und gemütliche Ruheoasen, keine geeigneten Aus-

sichtsplätze, ungenügende Kletter- und Kratzmöglichkeiten, keinen Wander-

pfad an der Wand entlang, Futter- und Trinknäpfe am falschen Platz, zu 

wenig Abwechslung, verschlossene Türen im Wohnungsrevier. In der 

Wohnungs- beziehungsweise Revierfrage haben Menschen und Katzen 

meist verschiedene Auff assungen. Eine – in unseren Augen – schicke 

Wohnung mit wenigen ausgewählten Möbeln und viel leerem Raum ist für 

die Jägerin Katze ein Albtraum. Hier kann sie sich nirgendwo anschleichen, 

ohne gesehen zu werden – und sei es nur, um ihre Menschen aus dem 

Hinterhalt zu »überfallen« – oder in ruhigen Winkeln Energie auftanken und 

ungestört relaxen zu können. Katzen, die keinen Freilauf haben, brauchen 

ein Wohnungsrevier, das ihrem Wesen und ihren Bedürfnissen gerecht wird. 

Idealerweise wird die Wohnung bereits vor dem Einzug einer oder mehrerer 

Katzen artgerecht eingerichtet, damit Mieze durch das Fehlen der aus ihrer 

Sicht elementarsten Dinge gar nicht erst auf dumme Gedanken kommt. 

Werfen Sie einen Blick auf die Lebensweise von Freigänger-Katzen und 

orientieren Sie sich am Vorbild Natur (→ Seite 198). Hier fi nden Sie viele 

Anregungen, um aus Ihrer Wohnung ein Katzenparadies zu machen, in dem 

Sie und Ihre Samtpfoten sich gleichermaßen wohlfühlen. 
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• Dein Kratzbaum steht im Wohnzimmer. 
 Benutzt du ihn gern?
Aber ja, denn hier ist immer was los, und wir 

Wohnungskatzen sind gern mitten im Geschehen. 

Mein Kratzbaum steht in einer Ecke neben einem 

Fenster. Wenn ich in einer Schlafmulde döse, kann 

ich sogar nach draußen schauen und aus sicherer 

Entfernung Nachbars Hund beobachten. Abends, 

wenn Petra den Fernseher einschaltet, lande ich 

mit einem Sprung vom Kratzbaum auf der Couch. 

Petra schaut dann den Film an und verwöhnt mich 

mit Streicheleinheiten. Und was ich besonders toll 

i nde: Die Zimmertür liegt genau in meinem Blick-

feld. Von meinem Kratzbaum aus kann ich sogar 

beobachten, was Petra im Nebenzimmer macht.

Ein Kratzbaum nach Katzenwünschen 

Der Kratzbaum ist ein Muss für jede Wohnung, in der Katzen leben. Doch 

nur allzu oft steht das Teil nach der Anschaff ung unbeachtet in einer Ecke, 

dient höchstens noch als Ablage oder wird wieder ausrangiert nach dem 

Motto »Meine Katze steht nicht auf Kratzbaum«. Das ist natürlich so nicht 

richtig. Ein Kratzbaum, den Katzen mögen, muss einige Voraussetzungen 

erfüllen, und er muss natürlich auch am richtigen Platz stehen (→ Interview 

Expertin Katze, unten).  

▸ Nur ein standfester Kratzbaum kommt für Mieze infrage. Er reicht am 

besten vom Fußboden bis zur Decke und ist unten und oben fest verankert.

▸ Hier kann man nicht nur kratzen, sondern auch relaxen, einiges überbli-

cken und wenn man Lust hat, ein tolles Fitness-Training absolvieren. Ein 

weit verzweigter Kratzbaum macht das möglich.

▸ Der untere Teil des Kratzbaums besteht aus nicht zu fest mit Sisal umwi-

ckelten Säulen oder echten Baumstämmen.

▸ Die Katze muss sich beim Kratzen ausgiebig strecken können. Deshalb 

sollte die Kratzfl äche gut einen Meter hoch sein. 

• Wieso lassen viele Katzen ihren
 Kratzbaum links liegen?
Da steht natürlich an erster Stelle: Das Ding ist zu 

wackelig oder kippt gar um, wenn wir hinaufsprin-

gen. Solche unsicheren Angelegenheiten mögen wir 

Katzen gar nicht. Oder der Kratzbaum steht am fal-

schen Platz, zum Beispiel im dunklen Flur mit viel 

Durchgangsverkehr und häui gem Läuten an der 

Haustür. Wir sind zwar gern mit unseren Menschen 

zusammen, aber nicht unbedingt mit Besuchern. 

Und die ständige Lärmbelästigung nervt. Anderer-

seits mögen wir aber auch keine Einsamkeit. Das 

Schlafzimmer, das nur nachts belegt ist, oder ein 

Raum, den kein Mensch betritt, ist ebenfalls kein 

guter Platz für den Kratzbaum. 

SPANNENDES REVIER IN VIER WÄNDEN

▸  Kratzplatz und Versteck 
in einem. Das ist super.  

WO IST DER BESTE PLATZ FÜR DEN KRATZBAUM?

Baghira, die erfahrene Wohnungskatze, gibt uns Auskunt .  

EXPERTIN KATZE



19

▸ Höhlen und Sitzbretter sind vor allem im oberen Teil angeordnet (Abstand 

Katzen-Körperlänge), denn Katzen ruhen lieber erhöht.

▸ Sisalbespannung und Plüschbezüge sollten unbedingt erneuerbar sein. 

▸ Flatternde Bänder, eine Korkkette oder ein Stoff mäuschen, das an einer 

Schnur herabhängt, machen den Kratzbaum noch attraktiver.

An den Kratzbaum gewöhnen  Im Idealfall fi ndet Ihr Minitiger ja bereits 

den Kratzbaum vor, wenn er bei Ihnen einzieht. Neugierig wird die Katze das 

Möbelstück begutachten, es auf Tauglichkeit prüfen und schließlich in ihren 

Besitz nehmen. Doch wie machen Sie Ihrem vierbeinigen Liebling den 

Kratzbaum schmackhaft, wenn zuerst die Katze da war und danach erst der 

Kratzbaum kam? Das ist gar nicht so schwer. Locken Sie die Katze mit einem 

Leckerli zum Kratzbaum. Verleiten Sie sie zu einem Sprung auf ein Sitzbrett, 

indem Sie das Leckerli höher halten. Hat die Katze den Sprung gewagt, gibt 

es das begehrte Häppchen und lobende Worte. Läuft sie die nächsten Male 

von alleine zum Kratzbaum, wird sie immer kräftig gelobt. Streichen Sie mit 

den Handfl ächen über die Kratzfl äche. Die Katze wird Ihrem Geruch den 

eigenen hinzufügen und feststellen, dass es sich hier prima kratzen lässt.
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Der erlaubte Kratzplatz 

sollte nicht aus dem gleichen  
Material bestehen wie etwa 
der Esszimmerteppich aus 
Sisal. Ist Mieze einmal auf 
einen Untergrund geprägt, 
kann sie nicht mehr unter-
scheiden, ob das Kratzen hier 
verboten oder gestattet ist.

DIE WOHNUNG AUS KATZENSICHT

▸  Qualitätsurteil aus Katzensicht: »sehr gut«. An diesem selbst gebauten 
Kratzbaum aus Birkenstämmen kann man kratzen und turnen.  
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SPANNENDES REVIER IN VIER WÄNDEN
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Was ist denn das?

Auf dem Wasser schwimmen Wasser-
linsen. Fasziniert, aber vorsichtig stupst 
Pablo die unbekannten kleinen grünen 
Blättchen mit der Pfote an. Man weiß ja 
nie, wie die Dinger reagieren. Doch die 
Neugierde plagt Katzen in jedem Alter. 
Ein Zeichen für ihre Intelligenz. Nur wer 
der Sache auf den Grund geht, kann 
seinen Erfahrungsschatz erweitern. 

Schon wieder etwas Neues

Der kleine Pablo beobachtet zunächst einmal nur 
genau, wie sich die kleinen Glasschälchen mit den Le-
ckerli auf der Wasseroberfl äche hin und her bewegen. 
Wie soll er da herankommen? Später löst Pablo das 
Problem ganz zufällig. Er taucht die Pfote ins Wasser 
und treibt durch diese Bewegung die Glasschälchen an 
den Schüsselrand. Von da aus ist alles ein Kinderspiel. 

Leckerli angeln

Amelie liebt die Glasschale mit Wasser. Man kann  
wunderbar seinen Durst stillen, und es bieten sich 

tolle Möglichkeiten für eine Leckerlijagd. Einmal 
müssen die begehrten Häppchen aus den künst-
lichen Seerosenblüten geangelt werden (→ links), 

einmal liegen sie auf dem schwankenden Floß aus 
Korken, die mit Bast zusammengebunden wurden 

(→ rechts). Das Ergattern ist selbst für geschickte 
Katzenpfoten eine Herausforderung. 

Wasserspiele – Pablo und Amelie  
auf Angeltour 

FUTTER-, WASSER- UND TOILETTENPLÄTZE
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Von einfach bis anspruchsvoll
Bei der Gestaltung eines Catwalks sind Ihrer Fantasie kaum Grenzen ge-

setzt. Heimwerker fi nden das Passende im Baumarkt, Einzelelemente wie 

Hängematten oder Tunnel, die Sie in den Laufsteg integrieren können, gibt 

es im Zoofachhandel. Natürlich haben Sie auch die Option, sich den Catwalk 

von Mitarbeitern einer Katzenboutique oder von einem Kratzbaum-Herstel-

ler nach Ihren räumlichen Gegebenheiten »maßschneidern« und einbauen 

zu lassen. Viele Angebote dazu fi nden Sie im Internet. 

Der einfache Catwalk Es ist erstaunlich, mit welch wenigen Mitteln man 

seinem vierbeinigen Liebling einen Kletter- und Laufsteg an der Wand 

schaff en kann. Nehmen Sie beispielsweise ein paar Regalbretter und 

bekleben Sie sie mit Teppichboden oder Sisalmatten. Befestigen Sie die 

Bretter zum Beispiel mit Winkelhaken an der Wand. 

Meine Freundin hat zickzackförmige Wandregale zu einer Wandtreppe für 

ihre beiden Katzen umfunktioniert und sie so angebracht, dass dazwischen 

ein gemütlicher Ruheplatz in Form einer Hängematte Platz hat. Und noch 

eine schöne Idee: Durch einen langen, schmalen Flur führt ein zickzackför-

miger Laufsteg aus naturbelassenen Brettern. Als Auf- und Abstieg dienen 

SPANNENDES REVIER IN VIER WÄNDEN

▸  Dieser Catwalk besteht 
aus Bambushölzern und 
unbehandelten Massiv-
holzbrettern.  
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DER CATWALK – DIE DRITTE DIMENSION

▸  Mieze muss sich mit voller 
Körperlänge an der Kratzsäule 
aufrichten können.

▸  Echte Fellstreifen riechen nach 
Wildtier und steigern die Attrak-
tivität des Catwalks.

▸  In dieser bequemen Position 
macht das Beutetraining ganz 
besonderen Spaß.

mit Teppichboden oder Sisal bezogene Holzplattformen, die mit Winkelha-

ken an der Wand befestigt sind und versetzt an der Wand entlang nach 

oben zum Steg führen. Der Abstand der Bretter sollte unbedingt Katzenkör-

perlänge betragen. 

Wer Natur pur mag, kann sich dicke Äste in die Wohnung holen und sie als 

Wegenetz unterhalb der Zimmerdecke verlaufen lassen. Umwickeln Sie Teile 

der Äste mit Sackleinen, Baumwollteppichen und dicken Kordeln. Hieran 

kann Mieze die reinsten Kratzorgien veranstalten.

Der anspruchsvolle Catwalk Solch ein Laufsteg besteht zum Beispiel 

aus naturbelassenen Brettern und ist mit einem niedrigen Holzgeländer 

versehen. Er verläuft etwa 50 Zentimeter unterhalb der Decke an den 

Zimmerwänden entlang. Dazwischen gibt es zimmerhohe Kletter- und 

Kratzsäulen aus Vier- bzw. Sechskanthölzern, die mit Sisal umwickelt sind. 

Wenn Sie Wohnungseigentümer sind, können Sie in Höhe des Laufstegs 

Durchgänge in der Wand schaff en, sodass Ihre Katze von einem Zimmer 

zum anderen wandern kann. 

Der Catwalk über zwei Ebenen auf dem Foto links wurde aus Bambushöl-

zern und Leimholzplatten konstruiert. Die runde Kratzsäule ist mit starken 

Dübeln an der Decke befestigt und im oberen Teil in einem Abstand von 15 

Zentimetern mit Sisal umwickelt. Damit Mieze auf den glatten Brettern des 

Walks nicht abrutscht, wurden sie mit Sisalteppich beklebt. Interessant ist 

auch der hängende Catwalk auf Seite 40. 

Trimm-Dich-Pfad und Abenteuer bietet folgende Idee für einen Catwalk: An 

der Wand entlang führen etwa 20 Zentimeter breite und 2 bis 3 Zentimeter 
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Den Catwalk legen Sie 
so an, dass Mieze einen 
Rundgang machen kann 
und er nicht in einer Sack-
gasse endet. Auch in der 
Natur patrouilliert die Kat-
ze ihr Revier am liebsten 
auf einem Rundkurs.
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Sie haben Ihre Wohnung katzengerecht gestaltet? 
Dann ist bereits der Grundstein für ein harmonisches 
Zusammenleben gelegt. Jetzt heißt es aufeinander 
eingehen und das gemeinsame Leben genießen. 

Gemeinschat 

Der Weg
zu einer 

glücklichen 
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DER WEG ZU EINER GLÜCKLICHEN GEMEINSCHAFT



Eben noch hat das Katzenkind ausgelassen herumgetobt, plötzlich fällt es in 

einen tiefen Schlaf. Junge Katzen spielen bis zum Umfallen. Doch dann fordert 

der kleine Körper sein Recht und will sich regenerieren. Außerdem müssen die 

neuen Eindrücke und Erlebnisse während des Schlafs verarbeitet werden. 

Schlaf, Kätzchen, schlaf ...

DIE ANKUNFT IM NEUEN ZUHAUSE



Acht Dinge, die kleine Katzen glücklich machen

Spielbaum »Fliegenpilz«
Dieser Spielbaum hat für junge Katzen einen 
unglaublichen Unterhaltungswert, wie unser 
Test bewiesen hat. An der Säule darf gekratzt 
werden, und ein Spielzeug am Gummiband 
und zwei versteckte Spielbälle im unteren 
Teil des Katzenspielzeugs sorgen für tolle 
Beutefangerlebnisse.

Naturspielzeug
Die Federn, mit Luff a 
(getrocknete Kürbis-
furcht) verbunden, sitzen 
auf beweglichen Spira-
len. Der Fuß des Spiel-
zeugs ist sisalbezogen. 
Auch dieses Spielzeug 
hat unseren kleinen 
kätzischen Testpersonen 
ungeheuren Spaß be-
reitet. Sorgen Sie dafür, 
dass Ihre Wohnungskat-
ze viele verschiedene 
Anregungen bekommt. 

Treppe »PetStair«
Ein super Universalteil aus Birken-
holz. Für junge und alte Katzen ist 
es eine wunderbare »Gehhilfe«. Die 
Stufen sind mit Teppichboden bezo-
gen, damit Mieze nicht abrutscht. In 
den aufklappbaren Stufen lässt sich 
Spielzeug verstauen. 

Spielschiene
Die genaue Bezeich-
nung lautet: »Catit 
Design Senses Spiel-
schiene«. Dieses Spiel-
zeug trainiert Hör-, 
Seh- und Tastsinn der 
Katze. Es kann mit 
weiteren Elementen 
vergrößert werden. 
Unsere kleinen Tester 
waren jedenfalls voll 
konzentriert damit be-
schäftigt, das Bällchen 
in der Schiene mit den 
Pfoten anzuschubsen 
und zu jagen. 

Hängematte
Unter dem Namen »Hängematte Sies-
ta« wird es angeboten, das Chill-out-
Teil für Katzen. Es eignet sich tatsäch-
lich wunderbar für kleine Katzen. Für 
große ist es jedoch zu instabil. 

DER WEG ZU EINER GLÜCKLICHEN GEMEINSCHAFT
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»Snack Roll«
Wenn Mieze die Rolle  
mit den Pfoten hin- und 
herrollt, fallen Leckerli 
aus den Löchern. Heraus-
nehmbare Stäbe ermög-
lichen das Regulieren der 
Leckerliausgabe. Eine 
tolle Sache für unterbe-
schäftigte Wohnungsti-
ger, die Jung und Alt 
Spaß macht. 

Schneckenhaus
Klein und Groß fühlen sich in 
dieser Schlafhöhle aus Filz 
wohl. Die handgearbeiteten Mo-
delle gibt es in verschiedenen 
Designs. Das Naturprodukt aus 
hochwertiger Schafschurwolle 
ist waschmaschinengeeignet. 

Kratzwelle »Elda«
Unsere Youngsters haben einen 
Riesenspaß damit. Die robuste 
Sisalkratzfl äche sorgt für die 
Krallenpediküre, die kuschelige 
Plüschhöhle für eine Relaxing-
pause, ohne gesehen zu wer-
den. Ideal für kleine Tiger. 

DIE ANKUNFT IM NEUEN ZUHAUSE

103



110

Katzen lernen durch Abschauen. Sie beobachten 

genau und machen es nach. Tüchtig geübt wird 

bereits von Kindesbeinen an. Alles, was Mama ihnen 

vormacht, verfolgen die Katzenkinder mit Argusau-

gen, und sie versuchen es ihrer Mutter gleichzutun. 

Mama zeigt ihnen zum Beispiel den Umgang mit der 

Beute, die Benutzung der Katzenklappe oder wie 

man erfolgreich am Tisch bettelt. Leben die Samt-

pfoten eng mit uns zusammen, dann fungieren wir 

ebenfalls als Vorbild. Und so wird vielleicht das 

Öf nen des Schranks ein Kinderspiel für Ihren 

Wohnungstiger. Also aufgepasst! 

GUTE UND SCHLECHTE  ERFAHRUNGEN
Katzen lernen jedoch nicht nur durch Abschauen, 

sondern vor allem durch positive und negative 

Erfahrungen. Das können Sie sich bei der Erziehung 

Ihrer Katze zunutze machen (→ Seite 119). Wenn 

Mieze mal wieder auf die Zimmerpalme klettert und 

sie während ihrer Kletterpartie ein ordentlicher 

Strahl aus der Wasserpistole trit  , löst das einen 

gewaltigen Schreck bei ihr aus – zumindest bei den 

zarter besaiteten Katzenwesen. War diese Erfahrung 

unangenehm genug, wird die Katze in Zukunt  Ihre 

Palme in Ruhe lassen. 

Lernen: 
Katzen sind clevere Kerlchen

Kater Valentin dreht mit der Pfote den Wasserhahn auf, wenn er trinken will oder mit den 
Tropfen spielen möchte. Leider hat er noch nicht gelernt, den Hahn wieder zuzudrehen. 
Crazy, der verrückte Siamkater, öf net jede Tür, indem er einfach auf die Klinke springt. 
Pussi kann die Toilettenspülung betätigen, und Minni hat einen Weg gefunden, die Kühl-
schranktür zu öf nen und sich an der leckeren Putenbrust zu bedienen.   

DER WEG ZU EINER GLÜCKLICHEN GEMEINSCHAFT

▸  Mama ist die Beste. Liebevoll leckt die Kätzin ih-
rem Sprössling über den Kopf. Das Kleine genießt 
den intensiven Kontakt sichtlich.

▸  Katzenmütter kümmern sich rührend um ihren 
Nachwuchs. Von ihrer Mutter lernen Katzenkinder 
alles, was fürs eigenständige Leben wichtig ist. 
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Das Gleiche gilt natürlich auch für positive Erfah-

rungen, die gern wiederholt werden – besonders 

dann, wenn sie mit einem Leckerli verbunden sind. 

WIE INTELLIGENT SIND KATZEN?
Der Freiburger Verhaltensforscher Dr. Immanuel 

Birmelin kann diese Frage beantworten. Er und sein 

Team haben nachgewiesen:

▸ Katzen können denken. Dabei ist dem Forscher 

ein lustiger Test von einer Katze, die ihr Frauchen 

übertölpelte, im Gedächtnis geblieben: Vor der 

geschlossenen Glastür saß der Hund. Hinter der Tür 

saß die Katze vor ihrem Futternapf, dessen Inhalt 

nicht ganz frisch war. Geschickt sprang der Stubenti-

ger auf die Türklinke und ließ den Hund herein. Der 

stürzte sich gierig auf das Katzenfutter. Jetzt lief die 

Katze schnurstracks zu Frauchen und beschwerte 

sich laut miauend über den leeren Napf. Natürlich 

gab es sofort Nachschub – diesmal aber frisch.  

▸ Katzen können zählen und Mengen erfassen. Das 

bewiesen die Forscher folgendermaßen:

Vor der kätzischen Testperson stehen vier Näpfe, die 

mit Deckeln aus Pappe abgedeckt sind. Auf der 

Pappe sind jeweils ein, zwei, drei und vier große 

Punkte aufgemalt. Einer der Forscher klopt  nun 

viermal mit einem Stößel gegen ein Glas. Die Katze 

wirkt konzentriert, aber auch ein wenig unsicher. 

Dann ist alles klar. Sie läut  zielstrebig zu dem Deckel 

mit den vier Punkten und holt sich ihr verdientes 

Leckerli. Hier hat Mieze eine tolle Denkleistung 

vollbracht: Sie musste zunächst die Anzahl 

der Töne registrieren und sie dann mit den 

Symbolen auf dem Pappdeckel verbinden. 

Die meisten Katzen konnten bis vier zählen, 

Kater Harry brachte es sogar auf neun. 

▸ Katzen haben ein physikalisches Verständnis.  Sie 

erkennen zum Beispiel, ebenso wie wir, dass ein 

Stein fest auf dem Boden liegt. Rollt er aber, muss 

ihn jemand bewegt haben. 

▸ Katzen sind auch in der Lage, die kürzeste 

Strecke von A nach B zu berechnen.

KATZEN FINDEN LÖSUNGEN
Wie schlau die kleinen Stubentiger sind, können 

wir täglich selbst im Zusammenleben mit ihnen 

feststellen. Gibt es einmal ein Problem in der 

Kommunikation, wird Mieze schon eine Lösung 

i nden, so wie Fanny. Als sie begrif , dass Frauchen 

ihr Maunzen auf dem Balkon bei geschlossener Tür, 

nicht hören konnte, kratzte sie an die Glasscheibe. 

Und schon öf nete sich das Tor ins warme Paradies. 

WIE KATZEN MIT UNS SPRECHEN



Wohlfühl-Garantie 
für Wohnungskatzen

Weshalb sollte sich die Katze nach draußen sehnen? In ihrem kleinen Reich 
in vier Wänden fi ndet sie doch alles, was ihr Herz begehrt.

 Prima Entertainment. Ein ausgeklügeltes Beschäftigungsprogramm bringt 
Spaß, hält Körper und Köpfchen auf Trab, garantiert super Erlebnisse für 

die Sinne – und als Highlight gibt’s gemeinsame Spielrunden mit Ihnen. 

Von Krisenstimmung keine Spur. Topp gepfl egt, gut genährt und 

 liebevoll umsorgt. So fühlt sich Katze wohl. Ein gemeinsames 
 Sprachprogramm sorgt für Klartext in der Mensch-Katze-Beziehung. 
Auf entspannendem Schmusekurs kann nichts mehr schief gehen!

 Perfekt für Forscher, Abenteurer, Akrobaten & Co. Höhlen erkunden, 
den Blick vom Aussichtsplatz genießen, den Kratzbaum erobern, 
auf dem Catwalk stolzieren. Mit kreativen Wohnideen schaff en Sie 

Wohlfühlambiente – nicht nur für »die Katz«.
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